
CO2-Minderungsprojekte in der Klimainitiative des bvdm

Die Klimainitiative der Druck- und Medienverbände unterstützt ausschließlich Klimaschutzprojekte  
die dem „Gold Standard“ entsprechen. Der Gold Standard ist der führende unabhängige Qualitäts-
standard für Klimaschutzprojekte und wurde seinerseits vom WWF mitentwickelt. Er wird nur an 
Projekte vergeben, die nachweislich zur Reduktion von Treibhausgasen führen und sich gleichzeitig 
positiv auf die lokale Umwelt und soziale Belange der Bevölkerung auswirken. Gemeinsam mit dem 
Partner AQ Green TeC bietet die Klimainitiative der Druck- und Medienverbände folgende Gold Standard 
Klimaschutzprojekte zur Kompensation der CO2-Emissionen an:

Energieeffiziente  
Kochtaschen, Kamerun
Diese Kochtaschen verringern in 
den ländlichen Regionen Kameruns 
den Bedarf an Brennstoff deutlich. 
Dies schützt den Baumbestand, 
reduziert den CO2-Ausstoß, schafft 
Arbeitsmöglichkeiten und trägt zur 
Armutsreduzierung bei.

Windenergie, Pakistan 
 
Die fragile Energieversorgung 
Pakistans soll durch den Ausbau 
erneuerbare Windenergie im pa-
kistanischen Energiemix die teure 
Abhängigkeit des Landes von Öl- 
und Kohleimporten verringern und 
gravierende Stromversorgungs-
lücken schließen.

Windenergie, Indien
 
Das Windenergieprojekt mit  
33 Windturbinen im zentral- 
westindischen Bundesstaat  
Maharashtra erzeugt Strom  
aus erneuerbaren Energiequellen. 
Neben der Reduzierung der  
CO2-Emissionen trägt das Projekt 
auch zur Verbesserung der  
Lebensqualität in der Region bei.
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Zoba Maekel, Eritrea

VER, zertifiziert

Community
Das Brunneninstandsetzungsprojekt in den zentralen und nördlichen Regionen Eritreas,

zielt auf bereits existierende Brunnen ab, welche durch mangelhafte Finanzierung und

Instandhaltungsmaßnahmen unbenutzbar geworden sind. Ziel des Projekts ist, neben der

Trinkwasseranbindung der lokalen Bevölkerung, die Vermeidung von Treibhausgasen, die

durchdas AbkochenvonWasser überoffenenFeuerstellenentstehen.

In Eritrea haben über 45% der Landbevölkerung keinen Zugang zu sauberem Wasser und sind

ausschließlich auf ungeschützte Brunnen, Seen und andere offene Wasserquellen angewiesen,

welchesehranfälligfürVerunreinigungensind.

Das Projekt:

Das Projekt versorgt rund 150.000 Einwohner mit 350 Millionen Litern sauberem Trinkwasser,

wobei durch den Wegfall des Abkochens etwa 122.000 Tonnen Feuerholz pro Jahr eingespart

werden. Zusätzlich beinhaltet dieses Projekt auch die zukünftig anfallenden Wartungsarbeiten an

denBrunnen,sodasseinelangfristigeTrinkwasserversorgungaufrechterhaltenwerdenkann.

Der Nutzen:

Neben der reinen Klimaschutzwirkung trägt das Projekt zu der Erreichung der 17 Sustainable

Development Goals (SDGs) bei. Die von der UN entwickelten globalen Ziele für nachhaltige

Entwicklung berücksichtigen alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit – soziale Gerechtigkeit,

Umweltschutz und nachhaltiges Wirtschaften. Durch den Wegfall der offenen Feuer sinkt die

Rauchbelastung der betroffenen Familien, zudem senkt die saubere Trinkwasserversorgung das

Gesundheitsrisiko durch verunreinigtes Wasser. Des weiteren steigt das frei verfügbare

Einkommen durch den Wegfallder Ausgaben für Brennholz.

Instandsetzung von Brunnensystemen, 
Eritrea

Ca. 286.000 t CO2e p.a.

Effiziente Kochöfen,  
Kenia
 
Mit verschiedenen Ansät-
zen wird die Entstehung 
von Rauchgasemissionen 
reduziert. Es werden offene 
Feuerstellen durch effiziente 
Kochstellen oder Kochöfen 
ersetzt oder individuelle 
Lösungen zur Filterung von 
Trinkwasser bereitgestellt. 
Neben der Vermeidung offe-
ner Feuern werden so auch 
die lokalen Baumbestände 
geschützt.

Instandsetzung von 
Brunnensystemen, 
Eritrea
Das Projekt zielt darauf 
ab, bereits existierende 
Brunnen in den zentralen 
und nördlichen Regionen  
Eritreas instandzusetzen, 
welche unbenutzbar gewor-
den sind. Ziel des Projekts 
ist, neben der Trinkwasser-
anbindung der lokalen Be-
völkerung, die Vermeidung 
von Treibhausgasen.

Energieeffiziente  
Kochherde, Nigeria
 
Das Projekt umfasst die 
Herstellung und den Ver-
trieb von energieeffizienten 
Holzkohlekochern, die die 
ineffizienten Kochherde 
ersetzen, die derzeit in 
Nigeria verwendet werden. 

Waldumbau in Mölln, 
Deutschland

Mit dem Pflanzprojekt wird 
eine Fichtenmonokultur 
bei Mölln in Schleswig-
Holstein in einen stabilen 
und artenreichen Mischwald 
umgewandelt. Damit wird 
die biologische Vielfalt 
unterstützt und Treibhaus-
gasemissionen durch die 
Bindung von CO2 reduziert. 

ZUSÄTZLICH


